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Sie begleiten Sterbende
Ökumenische Hospizbewegung Offenbach begrußt neue Hospizhelferinnen

Offenbach - Der Verein Öku-
menische Hospizbewegung
Offenbach begrüßt neue Hos-
pizhelferinnen in seinem
Team der Ehrenamtlichen.
Nach neun Monaten Qualifi-
zierung von Januar bis Sep
tember 2022 haber, die sieben
Frauen das Zertifikat vom Vor-
sitzenden Dr. Christoph Sahm
im Anni-Emmerling-Haus
überreicht bekommen und
werden nun schwerstl<ranke
und sterbende Menschen dort
begleiten, wo sie leben: sei es
in ihrer Wohnung, im Alten-
und Pflegeheim oder im Ifuan-
kenhaus.

Die Koordinatoren Bfugit
Winter und Andreas Schmidt
leiteten die Qualifiziemng
und wurden von externen Re.
ferenten unte$tritzt. 150
Stunden umfasste die Schu-
lung und behandelte unter an-
derem Themen wie ,,Krank-
heitsbilder", ,,Sterben als Teil
des eigenen [ebens", ,,Um-
gang mit verwirrten Men-
schen",,,C,esprächsftihrung"
sowie ,,Umgang mit Trauer".
Die Teilnehmerinnen lemten
die Arbeit der Klinil<seelsorge
und die einer Bestatterin ken-

Die beiden Koordinatoren Birgit Winter (links) und Andreas Schmidt (rechts) nehmen die neuen
Hospizhelferinnen Marlene Weiss (von links), Milva Caldari, Franziska Berger, lnge Zirkel, Elke Siebert, Monika
Rauhoff und Veronika Ebert in die Mitte. Foro: p

nen, konnten Praktika bei am- Auch wurde ein Besuch im sta- des ambulanten Hospizdiens-
bulanten Pflegediensten, im tionären Hospiz und im Offen- tes interessiert, kann sich un-
Ifuankenhaus und in Alten- bacher Krematorium ermög- ter www.hospizoffenbach.de
und Pflegeheimen machen. licht. wer sich für die Arbeit informieren. red


